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Im Psarrhause
Erzählung von Elwin Schwebt

Fortsetzung

Das Recht des Stärkeren steht in unbestrittener
Achtung Schädigung und selbst Aneignung fremden
Eigenthums namentlich wenn es sich sofort in eigenem
Nutzen verwenden läßt wird selten als etwas Schlechtes
betrachtet Nur Furcht vor der Strafe regiert die Kin
der und dieser zu entgehen ist ihr Hauptaugenmerk

Es sieht es ja Niemand ist der Satz der über
alle Bedenklichkeiten hinweg hilft und wenn er sich
einmal nicht bewährt wird zur Lüge gegriffen Nur
körperliche Strafen werden von den Kindern als solche
betrachtet und selbst die Androhung einer solche wirkt
oft nur dann wenn gegründete Ursache zu der Annahme
vorhanden P daß die Ausführung nicht lange auf sich
warten läßt

So liegen die Verhältnisse in diesen Kreisen überall so
lagen sie auch hier und aus ihnen etgaben sich die großen
Schwierigkeiten welche Sophie zu bewältigen hatte Ob
wohl unter diesen Menschen ausgewachsen und mit ihrem
Leben und ihren Anschauungen vertraut hatte sie sich
doch ihre Aufgabe leichter vorgestellt als sie ihr nun er
schien Manche schwere Stunde hatte sie in der ersten
Zeit dadurch und manches Mal stiegen ihr Zweifel am
Gelingen aus Da aber stand ihr der Vater mit Rath
und That zur Seite Er lehrte sie erkennen daß die
Menschen und besonders die Kinder trotz aller dieser Er
scheinungen noch weit davon entfernt wären absolut schlecht
zu sein daß sie nur eben wie auch oft in höheren Kreisen
das Gute nicht lediglich um des Guten willeu thäten
daß aber das Gefühl für dasselbe wie auch für Ehre und
Schande immerhin vorhanden sei und daß es nur darauf
ankomme dasselbe zu wecken und zur gehörigen Erstarkung
zu bringen Er der seine Gemeinde ziemlich roh und
verwildert vorgefunden und sie in mehr als zwanzigjährigem
Wirken auf einen vergleichsweise hohen Standpunkt ge
bracht hatte wußte ihr auch die richtigen Mittel zur Er
reichung ihres Zweckes bei den Kindern anzugeben und
unterstützte sie redlich in der Anwendung derselben Ein
ernstes Wort ein augenblickliches Ausschließen von den
Spielen der übrigen Kinder in besonders schweren Fällen
die Zurückweisung von dem Spaziergange in den Wald
welcher an schönen Sonntag Nachmittagen unternommen
wurde wirkten mehr als Schläge Entziehung des Vesper
brotes oder Einsperrung von Seiten der Eltern Vor
allem aber war die stets gleiche Freundlichkeit und die nie
geminderte Herzensgüte Sophiens die Unermüdlichkeit
mit der sie sich der Unterweisung und der Unterhaltung
der Kinder widmete das was bei diesen bald die Meinung
hervorbrachte daß es schon ein recht böses Kind sein
müsse was Sophieen unwillig machte und somit war in
nicht allzulanger Zeit der obengeschilderte Standpunkt er
reicht Ja die Sonntagsspaziergänge waren es haupt
sächlich was die Herzen der Kinder aufjauchzen machte
Die Meisten der Kleinen waren ja früher auch schon mit
Größeren in den Wald gegangen namentlich in derHerbst

Kleine Mittheilungen
sEin entsetzliches Familiendrama Aus Wien

schreibt man Auf der in der Nähe von Mariaschein gelegenen
Ruine Geiersburg hat sich am verflossenen Mittwoch folgen
des entsetzliche Ereigniß abgespielt Um 2 Uhr Nachmittags
sahen einige Bauern einen bleichen sehr dürftig gekleideten
Arbeiter mit drei Knaben im Alter von etwa 13 11 und
7 Jahren der benannten Ruine zuschreiten Wie später kon
statirt wurde waren dies die Kinder des Mannes Bei der
Ruine angelangt veranlaßte der Vater seine drei Kinder ein
Gebet zu sprechen Hierauf zog er eine Flasche mit einer
Flüssigkeit hervor die er fast zur Hälfte leerte dann veranlaßte
er auch die beiden älteren Knaben zum Trinken Die Flasche
enthielt Gift Die beiden Knaben verspürten alsbald die hef
tigsten Schmerzen und sahen noch wie ihr Vater das kleine
siebenjährige Brüderchen zu einem Baume trug dann fielen sie
in Bewußtlosigkeit Als die zwei älteren Knaben bei denen
das Gift nicht die tödtliche Wirkung hatte nach einigen Stun
den wieder erwachten war bereits die Dämmerung hereinge
brochen Die Knaben riefen nach ihrem Vater doch nur das
Echo gab Antwort Jetzt begannen sie zu suchen ein Schrei
namenlosen Entsetzens entrang sich ihren Lippen der Vater lag
regungslos todt im Grase und an einem nahen Baume hing
an einer Schnur ihr Brüderchen Trotz des grausigen An
blickes verloren die von heftigen Schmerzen gefolterten Knaben
die Geistesgegenwart nicht und befreiten ihr Brüderchen aus
der Schlinge doch es war zu spät das Kind war todt Die
armen Knaben flüchteten nun voll Schauer und Entsetzen von
dem Schreckensorte und kamen zitternd und schreiend nach
Mariaschein auf das Polizeiamt wo sie den grausigen Vorfall
in allen Details schilderten Sofort verfügte sich die Gen
darmerie mit dem Polizeimann und den Knaben an Ort und
Stelle wo man die beiden Leichen fand Nach den Angaben
der Kinder heißt ihr Vater Polak und war früher Zuckersieder
in Brüx Dieser Vorfall Hit in der ganzen Gegend große
Sensation erregt

l Spion Schulmeister Dem Pfalz Kurier wird
aus Baden geschrieben Eine Abhandlung der Köln Ztg
über die französische Spionage erinnert mich an eine Persön
lichkeit die als Spion Napoleons I eine gewisse Berühmtheit
erlangt hat ich meine dessen Hauptspion Schulmeister Der
selbe ist m Freistett Bezirkes Kehl als Sohn des damaligen
Pfarrers Schulmeister geboren und hatte mit Erfolg studirt
sich jedoch zu keiner geordneten Lebensstellung bequemt Als
Napoleon den Krieg mit Oesterreich begann erlangte Schul
meister eine Audienz und trug sich dem Kaiser als Spion an
wurde jedoch abgewiesen Nach Verlauf einiger Minuten er
schien vor dem Kaiser ein alter Mann mit dem gleichen An
trag und dem gleichen Mißerfolg Im Weggehen drehte sich
der Antragsteller um und Napoleon sah daß er Schulmeister
vor sich hatte der über seine Gesichtszüge und überhaupt über
seine Gestalt eine solche Gewalt besaß daß es ihm sogar ge
lungen war das Äuge Napoleons zu täuschen Dieter enga
girte nun Schulmeister und gab ihm einen Auftrag den der

zeit wo es überall reife Beeren und Pilze giebt und wo
man Rothkehlchen fängt Sie wußten auch recht gutBe
fcheid wo die besten und meisten Blaubeeren und im Früh
jahr die meisten Erdbeeren zu finden waren wo die Roth
kehlchen am besten eingingen und wo die meisten Vogel
nester waren Was konnte also da viel Neues zu finden
sein Aber was fanden sie nicht Neues wenn Pastors
Sophiechen sie in den Wald führte Die Plätze mit den
Blaubeeren die Brombeerhecken und Haselnußsträucher
konnten die Kinder Sophien wohl zeigen obwohl es ihre
Verwunderung erregte daß diese auch sehr gut im Walde
Bescheid wußte von dem Rothkehlchenfang wollte sie nicht
recht etwas hören wenigstens sollte man sie nicht in
Schlingen fangen wobei die Thierchen leicht Schaden
nehmen konnten sondern Heinz der alte Einbein sollte
sie lehren Meisekasten machen und aufstellen ja als ein
größerer Junge eine Hecke zeigte wo er im Frühjahr drei
Grasmückennester gefunden und ausgenommen hatte da
machte Sophie ein recht ernstes Gesicht und sagte wer
noch einmal daran dächte Nester auszunehmen dürfte
niemals wieder mitgehen und erklärte ihnen wie unrecht
man damit thäte

Aber die schönen Blumen die sie ihnen zeigte die
wunderschöne große Eiche unter deren weitverzweigten
Aesten ein so herrlicher Spielplatz war wie schön von
dem Berge aus sich das heimische Dorf und das jensei
tige Thal ausnahm und wie wunderbar die gegenüber
liegende Berglehne wo so viele Birken und Eichen zwischen
den dunklen Fichten standen in der bunten Herbstfärbung
aussah das Alles hatten die Kinder noch nicht bemerkt
obwohl es schon immer da gewesen war Dort auf der
steilen Bergecke vn der man in die Felsenschlucht hinein
sehen konnte die so graulich und so finster aussah in dcr
früher der wilde Jäger gehaust haben soll brauchte man
nur einen Namen zu rufen da bekam man Antwort von
allen Ecken daß es ordentlich unheimlich anzuhören war
Und wie sonderbar war es nicht daß die munteren Eich
hörnchen wenn man sie still beobachtete die Haselnüsse
die sie fanden nicht auffraßen sondern sie bald hierhin
bald dorthin auf einen Baum trugen und dann immer
wiederkamen und mehr holten

Kaum glaublich war es daß die Thiere sich Vorräthe
sür den kommenden Winter sammelten wo sie nichts
mehr finden würden Dazu gehört ja förmlich Menschen
verstand hatte doch bisher kaum eines der Kinder daran
gedacht sich von etwaigem Ueberflusse etwas für schlech
tere Zeiten aufzuheben Und doch mußte es wahr fein
denn Pastors Sophie sagte es und die wußte Alles
Wenn man dann wieder zurückkam auf die Lichtung bei
der großen Eiche wußte Sophie so viele srische Spiele
anzugeben daß man aus dem Vergnügen gar nicht her
auskam und weder Hunger noch Durst noch Müdigkeit
verspürte bis gegen Abend der Herr Pastor und die Frau
Pastorin ankamen und hinter ihnen die Hanna mit dem
alten Kinderwagen der mit Lebensmitteln bepackt war
Da lagerte sich dann Alles unter dem schönen Baume
und herrlich mundete das Vesperbrot und der Trunk
Milch welches beides Sophie nun vertheilte Auch
manche von den Eltern stellten sich dann ein nahmen

selbe zu voller Zufriedenheit löste In der Folge wußte er sich
durch die erfolgreichsten Leistungen in der Spionage das ganze
Vertrauen Napoleons zu erwerben dem er sklavisch ergeben
war Nichts grenzt an die Kühnheit Verschlagenheit und
Schlauheit welche dieser Mensch entwickelte Er konnte im
Handumdrehen in jeder Gestalt erscheinen und verkehrte im
feindlichen Heere einmal als Marketender dann als Fourage
führender Bauer dann wieder als blödsinniger Tölpel als
halb erfrorener Bettler eine Zeit lang war er sogar Bedienter
eines feindlichen Generals und einstmals entführte er als
Kutscher einen jungen Prinzen in s französische Lager Ob
gleich er keine wissenschaftlichen Studien über Kriegführung ge
macht hatte war er dennoch im Stande die strategischen Stel
lungen der feindlichen Heere die er erforscht hatte genau und
zwar ans dem Gedächtniß zu beschreiben und richtig auf Papier
zu zeichnen Napoleon belohnte ihn entsprechend für die äußerst
wichtigen Dienste die er ihm leistete ließ ihn aber sonst scho
nungslos seine Verachtung fühlen Als Schulmeister einst um
das Kreuz der Ehrenlegion bat erwiderte Napoleon Man
bezahlt Spione man verleiht ihnen aber keine Auszeichnung
Schulmeister lebte nach Wiederherstellung des Friedens nnd
nach der Verbannung Napoleons als reicher Rentier in der
Colmarstraße zu Straßburg wo er meines Wissens im Jahre
1843 starb Manche heute noch lebende Leute aus Straßburg
und aus der badischen Umgegend von Kehl haben das alte
dürre Männchen mit der großen Schildkappe noch gekannt
Sein Haus ist im Jahre 1878 abgerissen worden In seiner
Heimathsgemeinde durfte er sich nicht sehen lassen als er es
einmal doch that prügelten ihn die Bauern so entsetzlich durch
daß ihn die Ortsbehörde unter schutzmännischer Bedeckung fort
schaffen mußte Er hatte auch einige Male versucht mit seinem
Gelde wohlthätige Stiftungen seiner Heimath und der Um
gegend zu beschenken wurde aber damit zurückgewiesen Sein
Reichthum ist sehr wahrscheinlich an den französischen Staats
schatz zurückgefallen nur seine Haushälterin genoß eine Pension
von 500 Franken

sDie Löwen des Sultans von Zanzibar j Besagter
Herrscher so lesen wir im B Frd Bl hält in einem
einfachen hölzernen Käfig der mit starkem Eisengitter verschlossen
ist vor seinem Palast drei Löwen aus dem Innern Afrikas als
Zeichen seiner Herrscherwürde die täglich mehrmals mit frischem
blutigen Ziegenfleisch gefüttert werden und so vollauf Nahrung
erhalten daß eine Menge Ueberreste herumliegen bleiben um
welche sich Hunde und Raubvögel streiten und welche in der
heißen Tropensonne eine nicht gerade angenehme Atmosphäre
in der Umgebung dieses Käfigs verursachen Dieser Umstand
sowie der unausgesetzte Besuch von faulenzenden Eingeborenen
die keine angenehmere Zerstreuung kennen als sich im Angesicht
dieses Löwenzwingers von der Sonne braten zu lassen wobei
sie den trägen Bewegungen der übersättigen Raubthiere alle
etwa möglichen Abwechselungen abzulauschen suchen haben die
Löwen derartig gezähmt daß man ganz harmlos sich ihnen
nahen und siejstreicheln kann wobei sie gerade so wie bei uns
die Hauskatze pfaufcheu und schnurren wenn die liebkosende
Hand ihr Fell mit dem Strich streichelt Schreiber dieses er
lebte im August d I folgenden Vorfall Der Wärter dieser

Theil an dem allgemeinen Vergnügen und manches Dan
keswort wurde Sophien zu Theil von Seiten der Mütter
wenn sie sahen wie die Kinder so manirlich geworden
in der kurzen Zeit und wie sie dabei doch vergnügter
und zufriedener waren als früher wo sie sich selbst über
lassen waren Mit sinkender Sonne kam man dann nach
Hause und trennte sich mit dem Wunsche daß doch nächsten
Sonntag das Wetter wieder so schön sein möge damit
es wieder in den Wald gehen könne es wollte auch
Jedes recht artig und folgsam sein damit Sophie nicht
etwa auf den Gedanken käme den Spaziergang auszu
setzen

So war man unvermerkt in den Winter gekommen
wo man freilich nicht mehr soviel in dem Garten spielen
oder gar in den Wald gehen konnte Aber auch in der
Stube wußte es Sophie so hübsch zu machen Es wur
den mehr Handarbeiten vorgenommen die Größeren fingen
an lesen und Buchstaben machen zu lernen ja man wagte
sich sogar an das Rechnen für die Kleineren gab es auch
hier Gelegenheit zu Spielen aller Art Das herannahende
Weihnachtsfest gab reichen Stoff zur Unterhaltung die
gewagtesten Wünsche wurden laut und die Möglichkeit
ihrer Erfüllung wurde in ernsteste und lebhafteste Erwä
gung gezogen Aber Alles verstummte und lauschte auf
merksam wenn Sophie anfing zu erzählen vom Weih
nachtsfefte von dem Baume mit den vielen Lichtern und
den Herrlichkeiten die unter demselben für die artigen
Kinder ausgebreitet zu finden seien Weiter erzählte sie
dann von alten Zeiten da man von einem Christkinde
und einem Weihnachtsfeste noch nichts gewußt habe wie
dunkel und ewig einerlei es da für die Kinder gewesen sei
wie da plötzlich in einer finsteren Nacht der liebe Gott
ein großes Licht am Himmel entzündet habe das weithin
über die Felder über die Berge und Thäler leuchtete so
hell daß die schlafenden Hirten auf dem Felde davon er
wachten so hoch oben strahlend daß man es im fernen
Morgenlande wahrnahm daß die Könige des Ostens sich
erhoben und der sernen Leuchte entgegenzogen mit reichen
Gaben ausgerüstet die sie dem Wesen darbringen wollten
von dem das herrliche Licht ausginge
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Löwen hatte verabsäumt die Thür des Käfigs zu schließen
und da ereignete es sich daß der männliche Löwe im Ueberdruß
seiner Gefangenschaft die Gelegenheit wahrnahm sich etwas
mehr Bewegung zu machen indem er ausbrach und auf dem
Platze vor dem Sultanpalast lustwandelte Dieser Vorfall der
bei uns wahrscheinlich die größte Aufregung und Schrecken und
Angst im Gefolge gehabt hätte verlief aber ganz harmlos die
dort verkehrenden Menschen hielten in ihrer Beschäftigung inne
und blieben stehen um das Betreibe des Löwen anzuschauen
der in lustigen Sprüngen auf dem Platze einherlief und selbst
die dort sich herumtummelnden Hunde nicht beachtete Der
Sultan welcher zufällig von seinem Balkon aus diesem Ereig
nisse zusah rief den ersten besten Araber den er zu Gesicht
bekam zu und befahl ihm den Löwen in seinen Zwinger zu
rückzuführen Der für diesen gerade nicht verlockenden Auftrag
Ausersehene faßte darauf kurz entschlossen den Löwen mit der
einen Hand in die Mähne mit der anderen an das Hintertheil
und schob ihn vor sich her und in den Käfig zurück Der Löwe
folgte willig dieser Führung und fing erst an zu toben und
Wuth zu schnauben als sich die Thür wieder hinter ihm ge
schlossen hatte In diesem Lande wo die heiße Sonnengluth
die Menschen so träge und unentschlossen macht mildern sich
auch die Leidenschaften der wildesten Bestien

Min Mädchenhändler Z Vor einigen Monaten ent
spann sich in der Wiener Möbel Ausstellung eine gar seltsame
Heirathsgeschichte Ein als unbändig reich geltender Brasi
lianer nämlich bot einer der schmucken Loosverkäuserinuen
Herz und Hand und die bürgerliche Wohnung, die in den
Blumen Sälen ausgestellt war wenn sie ihm nach dem schönen
Lande der Diamanten Urwälder und Farbhölzer folgen wolle
Die Loosjungfrau zögerte aber mit dem Jawort weil ein sehr
schöner Lieutenant mit seiner militärischen Wohnung dem An
gebot der bürgerlichen Wohnung ein schweres Gegengewicht
leistete Mittlerweile ist die Affaire noch dunkler geworden
Neugieriger als ein Schulmädchen das einen Dumas schen
Roman in die Hand genommen hat erkundigt sich jetzt die
hohe Polizei nach dem Schlüsse dieser Liebes und Heiraths
geschichte Sie hat nämlich allen Grund zur Vermuthung daß
es dem biederen Südamerikaner weniger um eine Frau zu
thun war als um die Erwerbung des Mädchens was durch
aus nicht gleichgiltig ist wenn man weiß daß die Behörde den
Brasilianer als ein hervorragendes Mitglied einer Mädchen
händlerbande im Verdacht hat Der Brasilianer wird nun
gesucht und wer der Polizei seine Adresse geben kann erwirbt
sich einen Verdienst um die gesammte vertrauensselige Mädchen
schaft Europas Die Braut des Brasilianers hat von dem
Aufenthalt ihres Zukünftigen selbst keine Ahnung

l Eheherrlich j In einer großen Provinzialstadt stieg
kürzlich eine Frau die einen schweren Marktkorb trug in einen
Wagen der Pferdebahn in welchem alle Sitze besetzt waren
Ein Herr stand auf um der Frau seinen Sitz anzubieten als
sich ein anderer sehr dicker Mann vordrängte und den frei
gewordenen Sitz einnahm Ich bin der Dame zuliebe aber
nicht Ihretwegen aufgestanden sagte der erste Herr Der
Dicke blieb ruhig sitzen und erwiderte phlegmatisch Schon
recht die Dame ist meine Frau



den folgender mit dem Sitze in der Stadt Halle a S
errichteten Schiedsgerichte ernannt worden

1 des Schiedsgerichts für die Sektion VI der Stein
bruchs Berufsgenossenschaft

2 des Schiedsgerichts für die Sektion VIII der Pa
piermacher Berufsgenossenschaft

3 des Schiedsgerichts für den Bezirk V der Zucker
Berufsgenosfenschaft

4 des Schiedsgerichts für die Sektion VII der Be
rufsgenossenschaft der Schornsteinfegermeister des
deutschen Reichs

5 des Schiedsgerichts für die Sektion VI der Buch
drucker Berufsgenossenschaft

6 des Schiedsgerichts für die Sektion II der Magde
burgischen Baugewerks Berufsgenossenschaft

sDie städtische Sparkasse hatte im September
1951 Einzahlungen in Höhe von 241 300,03 Mk gegen
1927 mit 188 754,17 Mk im September vor Js und
1642 Rückzahlungen mit 346 853,34 Mk gegen 1497
mit 306 676,38 Mk im Vorjahre zu verzeichnen Die
Einzahlungen bis Ende September betrugen 3 316 040,09
Mk in 27 628 Posten gegen 2 947 281,59 Mk in 25 705
Posten die Rückzahlungen 2 600 978,32 Mk 13 838
Posten gegen 2 503 714,40 Mk in 12 606 Posten Das
Guthaben der Interessenten betrug Ende September auf
20 944 Eonten 8 416 877,22 Mk gegen 7 485 111,89
Mk auf 19 014 Eonten i V Die Pfennigsparkasse
verkaufte 2500 Sparmarken zu 10 Pf gegen 3100
bis Ende September 24 600 gegen 32 500 i V In
Zahlung genommen wurden im September 208 gegen
194 Sparkarten zu 1 Mk bis Ende September 2438
gegen 3068 i V

sJn unsrer städtischen Kunstsammlung am
großen Berlin soll vor Eintritt der rauheren Jahreszeit
vom Donnerstag an unserm kunstliebende Publikum noch
ein besonderer Genuß geboten werden Es gilt das An
denken an einen Halleschen Künstler einmal wieder ins
Gedächtniß zu rufen dessen hundertjährigen Geburtstag
am 17 März d I wir bereits eingehend erwähnt haben
Es ist der Maler Carl Adolf Senff 1785 als Sohn
des Predigers an der hiesigen Moritzkirche Konsistorial
rath Senff geboren welcher seine Ausbildung zuerst in
Dresden und dann in Italien suchte wo er 32 Jahre
hindurch verblieb bis er 1848 nach Deutschland zurück
kehrte und sich in Ostrau bei Stumsdorf niederließ wo
fein älterer Bruder als Prediger wirkte Dort hat er
auch am 21 März 1863 fein Leben beschlossen während
seine Gattin ebenfalls eine Hallenserin Tochter des frühe
ren Predigers an der Neumarktkirche Held heute noch
dort lebt Ihrer Liberalität haben wir es zu verdanken
daß sie den reichen künstlerischen Nachlaß ihres Gatten
der Leitung unsrer städtischen Kunstsammlung zu einer
Ausstellung anvertraut hat Senff hatte unter seinen
Zeitgenossen namentlich unter den ihn in Rom umgeben
den Kunstgenossen Ranch Thorwaldsen Cornelius
einen bedeutenden Ruf als Porträt wie als Figuren
maler namentlich galt er als einer der ersten Copirer
Rasfaels bis ihn eine spätere Passion fast ganz zur Dar
stellung von Blumen und Früchten trieb In dem zur
Ausstellung gelangenden Nachlaß befinden sich allein 350
in Oelfarben gemalte Blumen und Fruchtstücke von sol
cher Schönheit der Darstellung daß sie das Herz jedes
Naturfreundes wie der Kunstverständigen entzücken müssen
Außerdem wird die Ausstellung auch eine Anzahl von
Köpfen und Figurenstudien ausweisen die ebenfalls in
hoher Vollendung stehen Wir werden näher auf die
Ausstellung zurückkommen und machen nun schon heute
aus die Eröffnung am Donnerstag aufmerksam Ein
geringes Eintrittsgeld von 25 Pfennigen soll nur zur
Bestreitung der immerhin entstehenden Kosten dienen

sDer III kommunale Wahlbezirks Verein
wird am nächsten Freitag Abend seine Monatsversamm
lung im Glauchaischen Schützenhause abhalten Auf der
Tagesordnung steht u A auch die Stadtverordneten
Wahl

sDer V kommunale Wahlbezirks Verein
hielt gestern Abend im Restaurant der Halle schen Aktien
Brauerei eine Versammlung ab welche sich nur mit den
bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen beschäftigte Der
Vorsitzende Herr Oberlehrer Dr Günther gab zunächst
die Anforderungen bekannt die man an einen tüchtigen
Stadtverordneten für gewöhnlich stellt und sollte sich Der
jenige der seine Person als Kanditat zur Verfügung
stellt vorher wohl prüfen ob er denselben gerecht werden
kann oder nicht Für den Verein kommt nur eine Wahl
in Frage das ist die an Stelle des von der III Abthei
lung des V kommunalen Wahlbezirks gewählten Herrn
Maurermeister Friedrich aufzustellenden Kanditaten
denn nachdem Herr Friedrich zum allgemeinen Bedauern
eine event Wiederwahl aus Gesundheitsrücksichten ent
schieden abgelehnt hat bleibt nichts anderes übrig als an
dessen Stelle einen geeigneten Ersatz zu suchen Da Vor
schläge aus der Versammlung heraus nicht gemacht wur
den so schlug der Vorstand der sich bereits vorher mit
dieser Sache beschäftigt Herrn Fabrikbesitzer Bill mg
in Firma Billing Thamm u Co Hierselbst nament
lich eine tüchtige Finanzkrast als Kanditaten vor der
denn auch von der Versammlung einstimmig aeceptirt
wurde Die Besprechung der Wahlen der I und II Ab
theilung und die bezüglichen Vorschläge werden einer
später einzuberufenden Versammlung vorbehalten

Das provisorische Komitee des II kommunalen
Wahlbezirks Vereins der einzige der bisher in unserer
Stadt noch fehlte beschloß in seiner gestern Abend abge
haltenen Sitzung die definitiv konftituirende Versammlung
am kommenden Montag Abend in F Kohls Restaurant
stattfinden zu lassen und hierzu die Mitglieder circa 60
And die wahlberechtigten Bürger des genannten Bezirks

zu laden Bei der Wichtigkeit der Vorlagen wäre aller
dings eine rege Betheiligung der gedachten Bürger zu
wünschen

Zu den kirchlichen Wahlen Im Hotel Stadt
Hamburg fand gestern Abend eine Besprechung über die
bevorstehenden kirchlichen Wahlen in der Mariengemeinde
statt die von Herrn Geh Rath Prof Keil geleitet wurde
Man war darüber einstimmig einig die ausscheidenden
Mitglieder des Gemeindekirchenrathes als Landrath von
Krosigk Geh Reg Nath Universitätskurator Schrader
Apotheker Dr Franke und Glasermeister Krause
wieder dagegen an Stelle des durch Wegzug aus der
Gemeinde ausscheidenden fünften Mitgliedes Direktor
Scheidelwitz Herrn Stadtrath Zernial neu zu wählen
Aus der Gemeindevertretung scheiden 18 Herren aus wo
von die Herren Kaufmann Giesecke Kaufmann Jentzfch
Kanzleirath Jlgen Fabrikant Kobert Landgerichtsrath
Metfch Kaufmann Mulert Fabrikant Peißker
Kanzleirath Rose Professor Unger Lehrer Wülknitz
Klempnermeister Hedler Kaufmann Achilles Oberpoft
direktorBraune Kürschnermeister Jacob wieder dagegen
die Herren Buchhändler Reichardt Magistratssekretär
Köppe Schlossermeister Schwarz und Rentier David
neu zur Wahl in Vorschlag gebracht werden sollen Es
wurde beschlossen die üblichen Wahlzettel drucken zu
lassen wobei den Wählern anheimgegeben ist einzelne
Namen zu streichen und andere dafür zu schreiben

Der Landwirthschaftliche Eentralverein der
Provinz Sachsen zc hielt heute Vormittag im Hotel
Stadt Hamburg Hierselbst eiue Central Versammlung

unter Vorsitz des Herrn W v Nathusius in Königs
born ab die von den Mitgliedern und den Delegirten der
Zweigvereine zahlreich besucht war Angeregt wurde die
Frage der Errichtung einer Beschlag Lehrschmiede in der
Provinz Sachsen die die früheren Versammlungen schon
öfter beschäftigt hat Es wurde eine Kommission be
stehend aus den Herren Amtsrath Zimmermann Benken
dors Landrath v Rauchhaupt Storkwitz und Amtmann
Eschenbach Weßmar gewählt welche sich mit dieser wich
tigen Angelegenheit beschäftigen und in der Januar Ver
sammlung geeignete Vorschläge machen soll Sodann
wurde zur Präsentationswahl von 3 Mitgliedern zum
preußischen Volkswirthschaftsrath auf die 5 Jahre 1886
bis incl 1890 geschritten Die bisherigen Mitglieder
waren die Herren Landrath a D v Nathusius Althal
deusleben Gutsbesitzer Ferd Knauer Gröbers und Oeko
nomierath Nobbe Niedertrefstedt Abgegeben wurden im
Ganzen 84 Stimmen von denen erhielten die Herren
Landrath a D v Nathusius Althaldensleben 84 Amts
rath Zimmermann Benkendorf 61 Oberamtmann Schüper
Roßla 58 Gutsbesitzer Knauer Gröbers 28 Die drei
Erstgenannten sind somit gewählt Ueber die anderen zur
Verhandlung gestandenen Gegenstände berichten wir morgen

sDer Vorstand des Gewerbe Vereins hielt
gestern Abend im Hotel Heller hier eine öffentliche
Sitzung ab in welcher über die Eröffnungsfeier der Aus
stellung von Maschinen und Werkzeugen sür das Klein
gewerbe Folgendes beschlossen wurde Nach Empfang der
geladenen Ehrengäste durch eigens hierzu bestimmte Mit
glieder und Gesang eines passenden Liedes durch eine hie
sige Liedertafel folgt die Eröffnungsrede des Vereinsvor
sitzenden und zugleich Vorsitzenden der GeWerbeausstellung
Herrn Zimmermeister Schulze die mit einem Hoch aus
Se Majestät den Kaiser endet Hierauf erfolgt der Rund
gang durch die Ausstellungsräume unter Führung des
Herrn Platzingenieur Schreiber womit zugleich die Aus
stellung für eröffnet erklärt und dem Publikum zugängig
gemacht wird

sGoldene Hochzeitsfeier Die Fleischermeister
Carl Grund man n schen Eheleute hier wurden heute in
aller Frühe aus Anlaß ihrer heutigen goldenen Hochzeits
feier durch ein Morgenständchen überrascht Vormittags
11 Uhr begab sich eine Deputation der hiesigen Fleischer
Innung deren Mitglied der Jubilar ist in dessen Woh
nung und übermittelte ihm aus gleichzeitigem Anlaß seines
50jährigen Meisterjubiläums die Glückwünsche der Innung
ihm dabei folgende Geschenke derselben überreichend Einen
prachtvollen eichen geschnitzten Lehnsessel in altdeutscher
Manier gehalten von Herrn Holzbildhauer Schellen
berg hier gefertigt ein Gedenkblatt unter Glas und
Rahmen eine prächtige lange Pfeife mit Tabakskasten c

worüber der Jubilar nicht wenig überrascht war
Währenddem trug das Stadtsingechor von der Innung
bestellt mehrere auf die Feier des Tages Bezug ha
bende Lieder vor Möge dem noch rüstigen Jubelpaare
ein froher Lebensabend befchieden sein

sJnterimstheater Morgen Donnerstag Abend
wird ein Ensemble Gastspiel des Wiener Fürsttheater
stattfinden bei welchem die amerikanische Soubrette die
14jährige kleine Marguerite mitwirken wird In Ber
liner Blättern wird die jugendliche Künstlerin eine Soubrette
in Taschenformat genannt und derselben bedeutendes höchst
originelles Talent nachgerühmt Wir werden deshalb auf
eine sehr interessante Vorstellung rechnen können Noch
wollen wir unseren Lesern mittheilen daß es Herrn Di
rektor Gluth gelungen ist die bisherige Lücke durch En
gagement zweier Liebhaberinnen auszufüllen und daß in
nächster Zeit die Aufführung Minna von Barnhelm zu
erwarten steht

Die Bäcker Innung zu Halles hielt gestern
Nachmittag unter Vorsitz des Obermeisters Herrn F
Herbst ihre von 80 Mitgliedern besuchte Quartals Ver
sammlung ab Die Innung die ein gewerbliches Schieds
gericht besitzt erledigte vor Eintritt in die Tagesordnung
eine solche Streitsache zwischen einem Mitgliede und dessen
Gesellen und erkannte wegen ungesetzlichen plötzlichen Ver
lassens des Arbeitsverhältnisses des letzteren auf Zahlung
einer Sühne von 5 Mk an die hiesige Armenkasse So

dann wurde 1 Mitglied neu aufgenommen 6 Lehrlinge
nach theoretischer und praktischer Prüfung zu Gesellen
gesprochen und 4 Lehrlinge neu aufgenommen Sodann
fand die durch das Jnnungs Gesetz und Statut gebotene
Genehmigung der Gesellen und Herbergsordnung statt
Sonach soll von jetzt ab an jedem hier zuwandernden
Bäckergesellen der sich vorschriftsmäßig legitimirt auf
der Bäckergesellen Herberge Moritz Restaurant Harz48
das von der Innung gewährleistete Jnnnngsgeschenk aus
gezahlt werden Schließlich wurde die tarifmäßige Fest
stellung der Preise zur Bewirthung für fremde und hie
sige Gesellen in letzterem Lokale genehmigt Zum Kon
trolleur der Geschenkausgabe wurde Herr A Winter
gewählt

sDie hiesige Fischerinnung hielt vor einigen
Tagen in Ansbachs Restauration eine Sitzung ab in
welcher u A Folgendes verhandelt wurde Wenn an
dem Getriebe der Mühlen am Fürstenthale eine Repara
tur vorgenommen wird die jenachdem kürzere oder längere
Zeit zu ihrer Beendigung bedarf so werden um solche
besser vornehmen zu können die Schützen herabgelassen und
so das Oberwasser abgesperrt In Folge dessen stagnirt
das Wasser unterhalb der Mühlen bis zur sogen Dreier
brücke Zu diesem abgestandenen Wasser gelangen nnn
noch die Abflußwässer aus den Stadtkanälen Jägerbrücke
und ist die Folge davon daß die Fische zu Tausenden
und aber Tausenden absterben den Fischereiberechtigten so
bedeutenden Schaden zufügend Schon früher ist von
den Letztgenannten mehrfach Beschwerde erhoben worden
die nur zum Theil Beachtung gefunden in den letzten
Jahren hat man derselben gar nicht mehr stattgegeben
Die Innung macht die Sache daher zu der ihrigen und
wird bei der kgl Regierung darüber vorstellig werden
daß die Mühlenbesitzer gehalten sein sollen bei Repara
turarbeiten eine gewisse Zeit hindurch srisches Wasser dem
unteren Theil des Mühlgrabens zuzusühren damit ein
Absterben der Fische und so eine Schädigung des Fischer
gewerbes vermieden werde

Der Halle sche Turnverein hält am kommenden
Sonntag von Nachmittag 3 Uhr an sein alljährlich
wiederkehrendes Herbstschauturnen Abturnen bei Concert
musik in der städtischen Turnhalle am Roßplatz ab Das
selbe wird aus Freiübungen mit vorausgehendem Turn
reigen Geräthtnrnen in Riegen und dem Kürturnen be
stehen Da dem Vereine eine gute Turnschule innewohnt
dürfen wir wie sonst Wohl auch diesmal bezüglich der
Leistungen nur Gutes erwarten Am Abend versammeln
sich die Mitglieder mit ihren Angehörigen wozu auch
Turnfreunde des Vereins geladen sind in den Räumen
des Rosenthals, woselbst im großen Saal eine Abend
unterhaltung stattfindet und wo Ansprachen mit Chorlie
dern humoristischen und Solovorträgen sowie auch tur
nerischen Vorführungen abwechseln werden

Gesch äftseröffnnngen Das an der Merse
burgerstraße gelegene Restaurant zum Franziskaner
wird nach vollständiger Renovirung seiner Lokalitäten am
heutigen Tage wieder eröffnet werden In der Geiststr
Nr 2 gegenüber der Promenade deutet ein ebenso eigenartiges

wie geschmackvolles Firmenschild welches heute Vorm ange
bracht worden ist auf die demnächftige Eröffnung der Dro
guen Parfümerie u Theehandlung v Gebr Keller hin

sNeu und praktisch Von der Firma Carl Th
Plötz gr Ulrichstraße 52 hier wurden uns heute ein
Paar Gummi Hosenschoner zur Ansicht vorgelegt Die
selben sind ihrer Einfachheit wegen als sehr praktisch zu
empfehlen und dürfte Jedem der das Beschmutzen resp
Durchstoßen seiner Hose vermeiden will diese Neuheit sehr
willkommen sein Der Preis ist wie aus heutiger Annonce
ersichtlich 1 Mark

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 5 Okt In der heutigen Stadtverordneten

Versammlung stand zur Berathung eine Vorlage betreffend
den Uebergang des Gymnasiums auf den Staat Die Schul
lasten sind hier mit am höchsten im ganzen Staat zumal Nord
hausen auch eine freie Volksschule unterhält Nun hatte der
Magistrat das Realgymnasium der königlichen Regierung zur
Uebernahme angetragen Das Provinzial Schulkollegium hat
darauf unter dem 14 September dem Magistrat erwid daß
der Herr Minister nicht das Realgymnasium wohl a r das
Gymnasium ank den Staat zu übernehmen bereit sei wenn die
Stadt Nordhausen sich verpflichte den bisherigen Zuschuß aus
der Kämmereikasse auch feruer zu zahlen uud unter der Vor
aussetzung daß der bauliche Zustand des Gebäudes ein guter
sei Es beträgt dieser Zuschuß zur Zeit jährlich 25,Ml bis
26,000 M Der Magistrat ist der Ansicht von der Stellung
eines Antrags an die Regierung das Gymnasium auf den
Staat zu übernehmen abzusehen Nach weiterer Diskussion
wurde dem Magistratsantrage gemäß beschlossen die Regierungs
offerte also abgelehnt

Querfurt 4 Okt Heute Nachmittag fand der Schluß
der Ausstellungen für Bienenwirthschaft Obst nnd Gemüsebau
statt Leider war das Wetter fortgesetzt ungünstig doch sind
immerhin gegen 20V Besucher dagewesen Bei der Preisver
theilung erhielten die hervorragendsten Auszeichnungen Herr
Bösel Onerfurt für Bienenprodukte Herr Dinckelacke Leimbach
für Aepfel und Birnen Herr Herold Eisleben für Hühner und
außerdem erhielt eine große Anzahl Aussteller Preise von 5
und 10 Mk oder ehrende Anerkennungen

Erfurt 5 Oktober Heute Vormittag fand die Aufstel
lung und Enthüllung der beiden Brustbilder statt welche Se
Maj der Kaiser zwecks Aufstellung im Sitzungssaale der kgl
Regierung Hierselbst zu schenken geruht hat Der Herr Regie
rungspräsident von Brauchitsch vollzog die feierliche Handlung
in Gegenwart sämmtlicher Beamten der Regierung

Eisenach 5 Oktober Erst nach Schluß des national
liberalen Parreitags trafen aus Berlin an denselben folgende
Depeschen ein 1 Herzlichen Gruß unseren thüringischen Partei
genossen Das Central Comits der nationalliberalen Partei
gez Hobrecht v Benda 2 Der nationalliberale Verein in
Berlin und der hier tagende Provinzialausschnß der national
liberalen Partei der Provinz Brandenburg senden den Freun
den und Gesinnungsgenossen ihre wärmsten Grüße gez Ham
macher Consul Weber Diese Depeschen wurden noch bei
dem Festmahl in Röhrich s Hotel Großherzog von Sachsen
verlesen und mit großer Freude aufgenommen

Schönebeck 4 Oktober Man hat jetzt gegründete Hoff
nung daß der neue vor mehreren Jahren angelegte und auf



mehrfache Hindernisse gerathene Steinsalzschacht demnächst fertig
gestellt ist es fehlen an der erforderlichen Tiefe nur noch
W Meter Zwischen Felgeleben nnd Groß Salze hat man
ebenfalls mit der Erbannng eines Bohrthurmes begonnen

Gommern 4 Oktober Freitag Abend kam der Guts
besitzer Rose von dem Schulzenamte in Kl Lübs und wollte
sich nach seinem unmittelbar daneben liegenden Gehöft begeben
als ihm eines seiner Pferde welches beim Abschirren vom
Hofe gelaufen war entgegengesprungen kam Rose wollte das
selbe halten wurde jedoch von dem Thiere zur Erde geworfen
und so unglücklich auf die Brust getreten daß zwei Rippen
gebrochen und die Lunge gequetscht wurde Heute früh ist R
seinen Schmerzen erlegen

Ziesar 4 Oktober Die Kartoffelernte ist hier und in
der Umgegend eine sehr reichliche zu nennen und hört man auch
nur geringe Klage über kranke Kartoffeln Nur ein Umstand
ist für die Landwirthe sehr betrübend die äußerst billigen
Preise Die sämmtlichen Stärkefabriken unserer jerichowschen
Kreise wollen nur 12 18 Mk für den Wispel bezahlen Alle
Stärkefabrikanten klagen daß sie keinen Absatz hätten und bei
den billigen Preisen der Stärke nichts verdienen könnten

Dessau 5 Oktober Zu der Säkular Feier der vor IM
Jahren von dem Fürsten Leopold Friedrich Franz von Dessau
gestifteten Hauptschule jetzt Gymnasium unv Real Gymnasium
hatten sich aus der weitesten Ferne und allen Theilen Deutsch
lands frühere Lehrer und Schüler dieser Anstalt zur Theil
nahme an dieser Feier eingefunden Anläßlich dieser Festlich
keiten fand in den Räumen des Hofjäger gestern Abend eine
Vorfeier statt welche in einem auserlesenen Programm von
musikalischen Aufführungen und einem von Professor Gerlach
gedichteten Festspiel Vor hundert Jahren gipfelte verbunden
mit einem geselligen Zusammensein der zahlreichen auswärtigen
Gäste woran annähernd 1500 Damen und Herren theilnah
men Heute prangt die Stadt im reichsten Flaggenschmuck
Am Denkmal des Fürsten Franz an den Linden versammelten
sich heute früh um 7 Uhr die Lehrer und Schüler der Gym
nasien das Fest Komitee die auswärtigen Gäste n s w um
den Begründer der Ansialt durch Festgesänge mit Musikbeglei
tung und Ansprache zu ehren Von hier ab begab sich der
Festzug zum alten Gottesacker um hier den verstorbenen
Lehrern in gleicher Weise ihre Huldigungen darzubringen
Dann folgte um 10 Uhr ein Festaktus in der Aula des Gym
nasiums zu dem Ihre Hoheiten der Herzog die Frau Her
zogin und sämmtliche hier anwesenden Prinzen und Prinzessin
nen erschienen waren nach Gesangs Aufführungen mit Orgel
begleitung hielt der Ober Schulrath Krüger die bezügliche
Festrede Der Staatsminister von Krostgk hielt hierauf eine
entsprechende Beglückwünschunzs Rede Um 3 Uhr fand in
den Sälen der Loge ein Festdmer von 240 Gedecken statt
Abends um 7 Uhr fand ein Fackelzug statt an welchem sich
alle Schüler beider Gymnasien betheiligten welche vor dem
herzogl Schlosse vorbei deflirten Den Schluß des heutigen
Tages bildete ein Fest Kommers in den Räumen des Hof
jägers

Gera 5 Oktober Staatsminister vr Stichling hatte
sich nach Gera begeben um einer Verhandlung des dort tagen
den Schwurgerichts beizuwohnen der ein im Weimarischen
Lande verübter Mord zu Grunde lag Die Verhandlung ist
gestern nach dreitägiger Dauer zu Ende geführt worden Der
Hauptangeklagte ein Dienstknecht der seinen Herrn erschossen
hat wurde zum Tode verurtheilt

Handel und Verkehr
Freiburger 15 Francs Loose Die nächste Ziehung

findet am 14 Oktober statt Gegen den Coursverlust von circa
8 Mark bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 20 Pf pro Stück

Magdeburg 6 Oktober Zuckerbericht Kornzucker ezcl
von 96 25,20 Kornzucker excl 88 Rendem 24,00 Mk Nach
Produkte exel 75 Rendem 21,00 Mk Steigend Gem
Raffinade mit Faß 30,25 Mk gem Melis I mit Faß 28,00 Mk
Still

New Aork 5 Oktober Weizen Verschiffungen der letzten

Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten
nach Großbritannien 34,000 do nach Frankreich do nach
anderen Häfen des Kontinents 14,000 do von Kalifornien und
Oregon nach Großbritannien 72,000 do nach anderen Häfen
des Kontinent Qrts

Lauchhammer vorm ZGräfl Einsiedel sche Werke In
der vorgestern in Riesa stattgefundenen Generalversammlung
der Gesellschaft waren anwesend 15 Aktionäre mit 2219 Stimmen
Die Dividende 4 pCt wurde einstimmig genehmigt ebenso
dem Aufsichtsrath und der Direktion einstimmig Decharge er
theilt Die ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglieder Herren
Gustav Hartmann in Dresden Kommerzienrath Franz Günther
in Dresden und Kommerzienrath Goldberger in Berlin wurden
wiedergewählt

Nach den Berl Pol Nachr hat unterm 3 d M der
Herr Finanzminister sich mit der Ansicht der Hauptverwaltung
der Staatsschulden einverstanden erklärt daß für den auf Grund
des Gesetzes vom 4 März d I erfolgenden Umtausch von
Schuldverschreibungen der 4V Prozentigen konsolidirten Staats
anleihe gegen Verschreibungen der 4prozentiaen Staatsanleihe
ein Stempel nach Nr 4 des Tarifs zum Reichsstempelgesetz
vom 3 Juni ds Js nicht zu entrichten ist da es sich hierbei
weder um ein nach dem Inkrafttreten des Gesetzes abge
schlossenes Geschäft noch überhaupt um ein Anschaffungsgeschäft
handle

Telegraphische Rachrichten
Wien K Oktober Zu Ehren des bisherigen italieni

schen Botschafters Grafen Robilant fand heute bei dem
Minister des Auswärtigen Grafen Kalnocky ein Diner
statt zu welchem der Ministerpräsident Graf Taaffe der
Reichsfinanzminister von Kallay die Botschafter Deutsch
lands Englands Frankreichs Rußlands und der Türkei
sowie mehrere Gesandte und das Personal der italienischen
Botschaft geladen waren

Paris 6 Oktober Der Temps bespricht die letzten
Depeschen aus Tonkin und glaubt es sei ernster Wider
stand zu erwarten denn die schwarzen Flaggen welche
unter der Führung eines Chinesen sich neu sormirt hätten
hätten starke Stellungen inne Der Libertü zufolge
bereitet der Marineminister Kreditforderungen für Mada
gaskar Obock und Tonkin vor

Paris 7 Oktober Vor dem Redaktionslokal des
Gaulois fanden gestern Abend unter dem Absingen der

Marseillaise und unter den Rufen Es lebe die Republik
Nieder mit dem Gaulois abermals lärmende Kund

gebungen statt es kam jedoch zu keinerlei ernsteren Ruhe
störungen

Bukarest 6 Oktober Der König wird morgen
die Garnison von Galatz sodann die hiesige inspiziren
und sich hierauf zur Truppenbesichtigung nach Crajowa
begeben

Rio de Janeiro ö Oktober Der brasilianische Ge
sandte in Petersburg ist abberufen und in den Militär
listen gestrichen worden

Nachtrag
In dem Prozesse Graef ist gestern endlich die so

langwierige Beweisaufnahme mit dem Verhöre des Geh
Rath Siegmund des langjährigen Hausarztes des Ange
klagten geschlossen worden Der alte Herr erklärte Ich
bin seit 25 Jahren Hausarzt in der Familie des Herrn
Professors und während dieser Zeit allen Mitgliedern
dieser Familie freundschaftlich nahe getreten Als ich zu

erst in das Haus kam waren die Verhältnisse sehr un
günstige Graef war damals nur in einem kleinen Kreise
als Künstler bekannt oder vielmehr anerkannt Mit rast
losem Eifer hat er für die Seinen gesorgt hat er gear
beitet und gerungen und seinen Idealen zugestrebt Aber
selbst als er bereits zu unseren ersten Künstlern
gezählt wurde hat er nicht aufgehört mit seinem
Fleiß er ist in seiner Energie nie erlahmt Der
ideale Zug seines Wesens verbunden mit seinem freund
lichen Wohlwollen und dem Edelmuth seines Charakters
haben ihm in allen Ständen Freunde erworben die auch
heute noch treu zu ihm halten Ich selbst halte ihn
keiner unehrenhaften Handlung für fähig Die Stimme
des Sprechenden vibrirte bei den letzten Worten in tiefer
Erregung in den Augen des mit gesenktem Haupte auf
der Anklagebank sitzenden Künstlers aber zitterte eine
Thräne Der ganze heutige Tag wird voraussicht
lich von den Plaidoyers in Anspruch genommen und der
Spruch der Geschworenen welchem man mit fieberhafter
Spannung entgegensieht wird wahrscheinlich erst in später
Abendstunde erfolgen

Die stille Sperre ist wie ein Berichterstatter
schreibt die neueste Phase des Maurerstrikes Plötzlich
legen die Maurer auf irgend einem Bau die Arbeit nieder
und verlangen pro Stunde 50 Pfennige Man sucht
hierzu möglichst große Bauten aus bei denen die Maurer
nicht so rasch ersetzt werden können So stehen jetzt die
Baue Königin Augustastraße 6/7 und Alexander und
Magazinstraßen Ecke mit 120 resp 100 Maurern unter
Sperre Die Maurer welche von auswärts noch immer
zuziehen wagen sich aus Furcht vor Gewaltthätigkeiten
nicht aus die gesperrten Bauten Am Arbeits Nachweise
bureau im Architektenhause stehen beständig Posten der
Streikenden und verwarnen die sremden Maurer auf den
gesperrten Bauten Arbeit zu nehmen

Ein Duell mit tödtlichem Ausgange wurde am Sonn
abend in der Nähe von Budapest ausgefochten Der Re
serve Lieutenant Koloman Hellner tödtete im Pistolenduell
den Houved Lieutenant Nikolaus Mihalovics Den Grund
des Duells bildete eine im Kaffeehaus entstandene Zwistig
keit Hellner ohrfeigte im angetrunkenen Zustande den
Honved Lieutenant Dieser wollte von seinem Säbel Ge
brauch machen doch wurde er hieran von den Kameraden
Hellner s zurückgehalten Am anderen Tage erfolgte die
Herausforderung Hellner war bereit um Entschuldigung
zu bitten doch nahm dies der Beleidigte in Anbetracht
seines Offizierranges nicht an Es wurden strenge Duell
bedingungen vereinbart dreimaliger Kugelwechsel auf fünf
unddreißig Schritte Distanz mit zehn bis zehn Schritte
Avance Bei dem ersten Kugelwechsel wurde keiner ver
wundet die Sekundanten Hellner s proponirten hierauf
eine Aussöhnung doch nahmen die Sekundanten des Mi
halovics diese nicht an Auch der zweite Kugelwechsel
bliebt resultatlos Mihalovics schoß nun das dritte Mal
ohne zu treffen Hierauf schoß Hellner und seine Kugel
drang in die linke Seite Mihalovics Der Schwerver
letzte wurde in das Garnison Spital transportirt wo er
nach wenigen Stunden starb

Erdarveiter
SV tüchtige Erdarbeiter werden angenom

men am Kanalbau Böllbergerweg
I II R v Schachtmeister

Ein ehrl saub tüchtiges Mädchen sür
Küche und Haus zum 1 Nov auch früher
gesucht Hermannstr S II r

Tüchtige Maurer
werden noch eingestellt am Neubau in der
Wiesenstraße am Diakonissenhaus

Gesucht wird für Mittwoch u Sonn
abend Nachmittag Frau oder Mädchen
als Auswartung 5 part

Einen Hausknecht mit guten Zeugnissen
suchen

Theilhaber Gesuch
Für ein sehr rentables Geschäft

hier wird ein Theilhaber mit einer
Baareinlage von i IS Mark
gesucht wo kaufmännische Kenntnisse
nicht unbedingt erforderlich sind und
bei einem jährlichen Umsatz von min
destens Mk S ein Reingewinn
von S zugesichert wird

Nähere Auskunft ertheilt
Marienstr 1

Wir suchen für unser Landesprodukten
geschäst zu Aros per sosort einen Lehrling

ZK

Magdeburgerstraße 45

Ein älteres erfahrenes Kinder
mädchen wird zum baldigen Antritt
bei gutem Lohn gesucht

IS II
I Köchin Stuben Haus u Kinder

mädchen weist nach

gr Ulrichftr 4 im neuen Theater 1 Tr
Ein Zeichner sucht Beschäftigung Off

unter 1 in der Exped d Bl erb

Mädchen bei 1 Kind ges kl Schlamm 4

Stelle Gesuch
Ein tüchtiger zuverlässiger Müller

ges S8 Jahre alt welcher in allen
Fächern der Müllerei kundig ist sucht
anderweitige Stellung Gefällige Ost

N D i d Exp d Bl niederznl
Anst fleiß Frau sucht Geschäft in Wäsche

od sonst dergl Näheres Blumenstr 11 p

Kl Handelskellcr resp Milchkeller
mit Wohnung zu vermiethen Näheres

Kirchthor SS Part
Ein geräumiger Keller ist vom 1 Jan

anderweitig zu vermiethen Brüderstr 9

Zu verm pr sofort Friedrichstr 4

für 45 Mk

Eine Wohnung zu Neujahr suchen
kinderlose Leute im Preise bls Thlr
Adressen erbeten an

Grünstr 5

Niemeyerstr 2
ist die II Etage zum I Jannar event
auch früher zu vermiethen Zu erfr

Niemeyevstraße 5 I
Eine Thnrmstratze 1 ist

zum 1 Januar k Js für 70 Thlr zu ver
miethen Paul Rindfleisch Brüderstr 12
Kl Wohnung 1 Nov beziehb kl Schlamm 4

Kellerräume als Geschäft paffend
Anhalterstratze S

Hofwohnung 2 St K K 75 Thaler
Anhalterstratze N

Pferdestall u Remise 1 Jan Sophien
straße 22 zu vermiethen Haatzeugier

hinter der Mag
debnrger Stratze

Herrschaft Etagen 7 Stnb nebst
Zubehör Näh Mötzlicherweg 4

Königstratze 24
ist ein fein eingerichtetes Logis von
3 Z 2 K K u Zub I April 188
zu vermiethen

Ein Vermessungsgeh mit Vermessungs
Nivellements und sonstigen Arbeiten ver
traut sucht gestützt auf gute Zeugnisse Be
schäftigung Offerten unter SS in der
Exped d Bl erbeten

Aufwartung gewünscht Königftr 40 III l

Die Hälfte der Beletage Königftr 19
ist sür 750 Mark xsr anno von jetzt ab
zu vermiethen und 1 April 1886 zu
beziehen Schulze ck Schreiner

Beletage 4 Zimmer 4 K K Keller
u Zubehör zu verm U I Oktober er be
ziehbar Näh Blücherstr II

1 Laden mit Niederlagsraum als
Filiale zu jedem Geschäft passend ver
miethet Bernbnrgerstr s

Mersebnrgerstratze SS früher Fabrik
von Bergmann Schlee ist die herrschaft
lich eingerichtete Bel Etage

zu vermiethen
event fofort zu beziehen Näheres bei

am Bahnhof 9

Die Volksküche
befindet sich Brmwswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe 13 Pfg welche au
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur hei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Völksküche

Donnerstag Halloria
KmersI Ve WliIiu S

prlvatsodlllo
Karlstratze 13

Der Unterricht des Winterhalbjahrs be
ginnt Dienstag den IS Oktober An
meldungen neuer Schülerinnen auch solcher
die noch keine Schule besucht haben erbittet
in den Vormittägstunden Agnes Stange

E geb ältere Dame wünscht e anderen
alleinstehenden Dame tägl einige Stunden
vorzulesen und Gesellschaft zu leisten

Off u V SVSS an 5 N i Icgr Steinstratze 14

IIMMr Imrereill
Sonntag den 11 Oktober von

Nachmittag 3 Uhr an

in der städt Turnhalle Roßplatz
Freunde unseres Vereins und der Turn

sache laden wir hierdurch ein

Der Vorstand

G

MMerlier NmtervHrtzin
Freitag den 9 Oktober Abends 8 Uhr

im Casö David
1 Aufnahme neuer Mitglieder zur Vor

schußbank 2 Vortrag von Hrn Ingenieur
Ale Die Bedeutung des Zeichnens
für das Handwerk Der Vorstand

Ein Gesellschaftszimmer mit Piano
20 30 Personen fassend ist noch einige
Abende frei Brüderstr 9 Zum Markgrafen

10 Mark für die arme Predigerstochter
5 Mark für eine kranke Wittwe 3 Mk für
die Kirche sind dem Kirchenbecken entnommen

um der Bestimmung gemäß verwendet zu
werde n 2 Cor 9 7 Sickel

3 Mark für arme Kranke und 10 Mark
für die erblindete Predigerstochter Sonn
tagsklänge Nr 39 von R ä sind in der
Kollekte der Marienkirche vorgefunden und
sollen mit herzlichem Dank der Bestimmung
gemäß verwendet werden Förster



veindarä Valiodov
Kr088v lllriewträWv 36

Iinä I ilialv
I ch U6r8tlW6 ki

rM IZinina Uivlitsr
bringt ssins äsr snWit sntsxrsollsnäön

Dini ielitniiASn Kr

MWM
in öwMMsnäö DrinnsrnnA

1 undAIi tv vveräsn von allsn äsn darsn
I lt t ki dskrslt oäsr aueli cluroli t

tiTrll vis6sr viö neu llsrASstkllt
8vi viiv i u verlkASQS i Ivsräsn clureti nisillö
I itrkvrSi visäer in Ante ustanä
verseht sdsnsc 5 i I ii uail IiilN
sv ck i r änrek clis brilian
testen Midsn AiMrkt nnä mit äsn nsnssten

I v88ill8 özzrssst

Vr n r j Ii i in
n Msräsn in isirunä pz vtirt

n STttHtvI mit soiäsnsn nnä
vollönsn IZS NASN von vinxswvn Flecken

dskreit mied iin Oan sn Askärdt ocier
reinigt sriialtsn änrell insin VöMllrön
illr nsns8 nssllsn als aueli

nnä ASvvasczllön IINÄ init NSIISIN 61g n vsi8etisn
vsräsn

8tr u u veräsn ZsWellen und in äsn

tv Mrdsn n
l iit I Hvtvvsräsn naoll idrsr Lesvliatldnlivit olins
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liolis ayon vsrlisrsn ASisini t oäsr
kärdt nnä öt giM liopAraturon aick Viinsvd

8ÄvIlK0INä88 ÄNSASlÜlll t

M kommunaler Wahlliyirksvrrein
Freitag den 8 Oktober Abends 8 Uhr

im Glauchaischen Schietzgraben

Stadtverordnetenwahl Südstraßenbahn
Hierzu ersuchen wir nicht nur sämmtliche unsere Mitglieder um

zahlreiches Erscheinen sonder, laden auch alle wahlberechtigten Bürger

unseres m Bezirkes dazu ein e

Neu Neu
Sehr praktisch

Kummi
08KN8kIl0NKk I

für jeden Absatz passend

A R M
SZ M HIriMr SZ

illts Mbiwell verkauft Schloß
berg 2/3 Zimm 12

Mehrere Gebind ö
Münchener sollen in einer Streitsache das

Liter zu 15 Pfennig verkauft werden
Alles Nähere in der Exp d Bl

kli, ÄMtvr a I ld 801 I
gr Schlamm 1O Hefehandlnng

I 8ckm l iio t eer
Mrirsn in Original Ksdinäsn nncl ans

svASN

8 IirQil r
Lanliok

vei Kr mIsZckM
a 3 /z in breit 2 /z in hoch 20 etin tief
umzugshalber billig zu verkaufen Zu erfr
bei H Ari L gr Märkerstraße 7

Möbel Ausverkauf
Sämmtliche auf Lager befindlichen Möbel

kompl Zimmer vollst Ausstattungen und
einzeln in Nußb matt u blank Mahag
Birke u Kiefer verkaufe von heute ab
wegen Verkauf meines Grundstücks
zum Herstelluugswerth Günstige Ge
legenheit sür Private und Wiederverkäufen

I I lR iiU i l, Tischlermeister
Fleischergasse 2

I i Mükvleinzeln und ganze Ausstat
i tungen empfiehlt billig

S in Berlin Fischerbrücke 17
Preiscourant u Zeichnungen franco

Z2ZMMLMGK
den höchsten Anforderungen entsprechend neben

MM UV il V t 0N t ZSi V üA U FKK New YorkGrößtes Kihinftitut guter Instrumente
Gebrauchte Pianinos zu billigsten Preisen

t M IZilt HMe a S Leipzigerstratze 71
8M dtz iin 8t A zmI NK M Zr kerliv

Ausstellung des künstlerischen Nachlasses
des in Halle geborenen Malers Professor SvilK

400 Blumen und Fruchtstücke u A in Oelfarben
vom 8 bis 18 Oktober Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr

Eintritt 25 Pfg zum Besten der städt Sammluug

Schulsache
Das Winterhalbjahr der höheren Mädchenschule in den Fraucke scheu

Stiftungen beginnt am 15 Oktober und zwar für die Klassen I VIII um 8 Uhr
ür die Klassen IX u X um 9 Uhr

MätWMWiW MMde l vickc iii e Vomlmle
Der Unterricht im Gymnasium beginnt am Dienstag 13 Oktober um

IUHr Am Montag 12 Oktober werden von 9 Uhr ab die angemeldeten Schüler
geprüft Die städtische Realschule eröffnet das Winterhalbjahr am Dienstag
13 Oktober um 8 Uhr Die Vorschule an demselben Tage um 10 Uhr

Wr

Geschäfts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffne ich hier gr Steinstraße SS gegenüber dem

Preußischen Hos ein n i t x i i s s zum Rasiren Frisiren
und Haarschneiden

Gleichzeitig halte alle Toilette Gegenstände Parsnmerien und Haar
arbeiten bestens empfohlen Hochachtungsvoll

gr Steinstr SS Scharrengasse
MU

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage das

Zili
Meine wiederum von Fachleuten als

vorzüglich anerkannte u preisgekrönte
Kornbranntwein Preßhefe versende von nun
an auch direkt an Bäcker nnd Conditorc
und zwar liefere ich je 5 Kilo für 4 Mark
50 Pfge frauco jeder Poststation Für
Gährkrast u Haltbarkeit übernehme Garantie

Hesensabrikant
Lnnebnrg Prov Hannover

Geldschrank
einthürig aber geräumig billig zu verkaufen
Zu erfr bei SU ritikv gr Märkerstr 7

Das Wunderbuch
6 u 7 Buch Moses enthalt Geheimnisse

früherer Zeiten sowie das vollständige sieben
mal versiegelte Buch versendet für S M c
It 1 Buchhandlung Magdeburg

Eine Parthie größere Kisten billig zu
verkaufen

Hermannstraße Sk

Ntel 8t i1t öerliii
Donnerstag den 8 Oktober

dabei empf Münchener Bier Spaten
bräu Sedlmayer und Lagerbier

öV HalleVslt lloriuu
Diese Woche

Rom Venedig Florenz
Hertha Reise Karolinen u Palau Juseln

Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

I t

Donnerstag den 8 Oktober Abends
8 Uhr Versammlung in der Tulpe

Ml M I
Mersevnrgerstratze 41

nach vollständiger Renovirung der Lokalitäten wieder eröffnet habe

Empfehle heute zur Eröffnung

Ente mit Knnttkiiilitn
außerdem

N Mittagstisch im Abonnement 60 u 75 Pfg
V voll kisdeck l K MM

t k M eI voll v kolk MrMrZ
Indem ich mein neues Unternehmen einer geneigten Beachtung empfehle zeichne

mit Hochachtung

Hs Ä5 S

kssSÄuraM Mr siivll Mooks
Nach Fertigstellung sämmtlicher Räume halte ich dem geehrten Publikum mein

neues zu recht fleißigem Besuch bestens empfohlen

tl von 12 Z i i8z vi v Irk tv Achtungsvoll

Donnerstag den 8 Oktober
Lrstos xrossss SMpkoiüs Vouvsrt

des

1 Marsch a v inoll Suite v Lachner
2 Symphonie in O inoll v Beethoven
3 Fest Ouverture v E Lassen
4 Largo sür Violine Harfe und Orgel v

Händel

5 Rhapsodie I v Liszt
6 Ouvertüre zu Tannhäuser v Wagner
7 Concert für Violine v David

Herr Concertmeister Alt
8 Aufforderung z Tanz v Weber

Billets 10 Stück 3 Mark sind in den Geschäften der Herren Steinbrecher K
Jasper Karmrodt und Puppendick vorher zu haben

Anfang 8 Uhr Eutr6e an der Kasse 5 Pfg
HV Stadtmusikdirektor

Familien Nachrichten

keillliM krsM
kr iMickgeb

Vermählte
Scheppau Halle a/S Preußen

4 Oktober 1885

Todes AmtM
Statt besonderer Meldung
Diese Nacht entschlief nach länge

rem Leiden fanft in Gott unsere ge
liebte Mutter die verwittwete Frau

sr Iiiw iZMeukW
geb vvk

in ihrem 78 Lebensjahre
Halle a/S den 6 Oktober 1885

Ernst Güldenfuß Würzen
Lonise Güldenfuß

Verlobt Helene Siegel und Max
Schimmel Sangerhansen u Berlin Ber
tha Schatz und Gustav Dietel Stößen u
Reudnitz Martha Braetz u Louis Leithoff
Brandenburg U Magdeburg Helene Würf

fel und Walter Cronenbnrger Chemnitz u
Jeßnitz in Anh Gertrud Fuchs u S Gu
ter Dresden Therese Albrecht und Ernst
Heinzig Claußnitz u Chemnitz

Vermählt Otto Pietschker und Frieda
Tramnitz Cöthen Rndolph Begrich und
Elise Schrader Nenst Magdeburg Carl
Trog und Marie Weßling Crottorf Otto
Gerber und Agnes Fischer Chemnitz und
Lnnzenau vr jur von Freilitzsch u Anna
Knauer Dresden u Plauen i V Gustav
Schneider n Engenie Oertel Kamenz
Or F Kaelker u Clara Schwarzer Bautzen

Geboren Ein Sohn Hrn E Hen
ker Bautzen Hrn Premierlieutenant Hüb
ner Dresden Hrn G Kahle Cainsdorf
Eine Tochter Hrn Prof M Schmidt
Freiberg Hrn Apotheker E Schütz Wol

mirstedt

Gestorben Hr Louis Joost Pretzsch
Hrn H Fischer S Emil Wittenberg Frau
Henriette Hesse Wittenberg Frau Emilie
Jungmann Riestedt Frau Johanne Si
mon Magdeburg Hr Pastor Carl Wilke
Schadeleben Frau Sophie Schmelz Burg

Hr Johann Heinrich Schmidt Leipzig
Frau Friederike Konetzkh Leipzig Hrn
Eduard Albrecht S Ferdinand Leipzig

Für den redaktionelle und Jnsemtenthetl verantwortlich JnllnsMnuckelttn Halle Plötz sche Buchdrnckeret R NietiUma in w Halle
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